
e Zeitung
(im Schwetſchkeſſchen Verlage).

literariſches Blatt
J

und Fand.

S
S

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 9. November
Hierzu eine Heilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 7. November. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Prinzen Adalbert von Preußen die Jnſignien des Rothen
Adler Ordens mit den Schwertern und dem Gutspächter und Vor
ſteher einer Ackerbauſchule Köppe zu Badersleben im Kreiſe Oſchers-
leben den Titel „Oekonomie-Rath“ zu verleihen.

Die „Sp. Ztg.“ ergänzt die geſtrigen Mittheilungen der „Pr.
C. über die Kirchenkonferenz wie folgt

Die Conferenz wird im ſogenannten weißen Saale im Hintergebäude des Mon
bijoupalaſtes gehalken. Die Sitzungen am Dienstag und Mittwoch dauerten von 10
bis gegen 4 Uhr. Die Zahl ſämmtlicher einberufenen Mitglieder iſt 57, von denen

A. die Oberpräſidenten v. Senfft Pilſach und v. Kleiſt Retzow, der Profeſſor
Hengſtenberg, der Profeſſor Tholuck, der nur zur Berathung der Eheſcheidungsfrage
geladen iſt, und der Regierungsrath Bock aus Gumbinnen nicht zugegen waren. An
die Stelle des Hrn. v. Bethmann Hollweg wird der Profeſſor Bluhme aus Bonn
eintreten. Das Protokoll führt der Konſiſtorial- Director Nöldechen aus Magdeburg.
Es wird nach Aufruf der Namen abgeſtimmt und danach das Stimmenergebniß ver
merkt. Jedoch ſtimmen unter den anweſenden Abgebern der Gutachten nur diejeni
gen Herren die über die auf der Tagesordnung befindlichen Gegenſtände ihre Gut
achten abgegeben haben. Urſprünglich ſollten darauf zuerſt die, die Berufung einer
allgemeinen Landesſynode betreffenden Referate geſetzt werden dann 2) die über die
Diakonie, 3) kirchliche Gemeindeordnung, 4) Goöttesdienſt Ordnung und 5) die Ein
ſegnung geſchiedener Ehegatten. Nunmehr bildete die Gemeinde Ordnungs- Angelegen
heit die Vorlage der beiden erſten Sitzungen welcher die Nummern 2, 4, 5 und 1
in dieſer Ordnung folgen werden. Jn der Dienstägs Sitzung entſpann ſich nach der
Erſtattung der Referate und Correferate eine längere Discuſſion bei welcher zwar
verſchiedene Anſichten über die kirchliche Gemeindeordnung hervortraten, die aber der
Einführung einer ſolchen in den öſtlichen Provinzen im Ganzen zugethan waren, ob
gleich einerſeits auf die Schwierigkeiten hingewieſen wurde, die damit verbunden ſind,
nd andererſeits die Bedingungen zur Geltung kamen, an welche die Einführung ſich
knüpft. Zu einer Beſchlußnahme kam es indeſſen in der erſten Sitzung noch nicht.
Dies geſchah vielmehr erſt in der zweiten Sitzung am Mittwoch worin mit Bezie
hung auf die vielfach vorgebrachten Spezialitäten auf das Erforderliche hingewiefen
wurde das Prinzip der Einführung der kirchlichen Gemeindeordnung und eventuell
das Nöthige zu dieſem Zwecke feſtzuſtellen. Die erneuerte Discuſſion brachte manche
Differenzen der Anſichten zum Vorſchein, die ſich theils in Anſpielungen auf überwun
dene politiſche Zuſtände ergingen, theils die Stellung des Patronates Provinzielles
u. ſ. w. betrafen auf der anderen Seite aber drang das Bedürfniß einer kirchlichen
Gemeindeordnung immer ſchärfer durch und die zur Abſtimmung führende Frage wurde
mit großer Majorität bejaht. Die Einführung einer kirchlichen Gemeindeordnung iſt
demnach als Prinzip anerkannt. Dagegen iſt aber auch den an dem Entwurf von
1850. gemachten Ausſtellungen Rechnung getragen und weiter beſchloſſen, daß eine
Reviſion derſelben ſtattfinden ſoll. Die Stellung der Gemeindeordnung zur Konfeſ
ſion bildete den letzten Hauptgegenſtand der Beſchlußfaſſung wodurch zunächſt, und
zwar mit 33 gegen 6 Stimmen (mehrere Mitglieder hatten ſich bereits entfernt), be
ſtimmt wurde, daß die Konfeſſion in dem GemeindeordnungsStatut ſchärfer ausge
drückt werden ſolle. Hieran ſchloß ſich dann die engere Frageſtellung, deren Entſchei
dung darauf hinaus lief, daß die Berechtigung der Sonderbekenntniſſe, des lutheri
ſchen und reformirten in der Weiſe anerkannt wurde, daß jedes dieſer Bekenntniſſe
nach ſeinem geſchichtlichen Rechte, welches es in den einzelnen Gemeinden erlangt hat,
in das Statut der kirchlichen Gemeinde Ordnung aufzunehmen ſei. Heute wird die
dritte Sitzung ſtattfinden und die Patronatsfrage zur nähern Erwägung kommen.

Folgendes iſt der Wortlaut der dem Entwurfe eines Handelsge
ſetzbuchs vorangeſchickten einleitenden Beſtimmungen

H. J. Jn Handelsſachen kommen, in ſo weit dieſes Geſetzbuch keine Beſtimmun
gen enthält, die Handelsgebräuche und in deren Ermangelung die allgemeinen bürger
Uchen Geſetze zur Anwendung. H. 2. Bei jedem Handelsgerichte iſt ein Handelsre
giſter zu führen in welches die in dieſem Geſetzbuche angeordneten Vermerke wegen
der ehelichen Güterrechte eines Kaufmanns wegen der Annahme einer Firma wegen
der Ertheilung oder Aufhebung einer Procura Und wegen der Errichtung Verände
rung oder Auflöſung einer Handelsgeſellſchaft eingetragen ſind. H. 3. Das Handels
regiſter iſt öffentlich. Die Einſicht deſſelben iſt während der gewöhnlichen Dienſtſtun
den einem jeden geſtattet. Auch kann von den Eintragungen gegen Erlegung der
Koſten eine Abſchrift gefordert werden die auf Verlangen von dem Gerichtsſchreiber
zu beglaubigen iſt. H. 4. Jn ällen Fällen in welchem nach Jnhalt dieſes Geſetzbu
ches eine Eintragung in das Handelsregiſter erfolgt, hat das Handelsgericht die Ein
tragung nach ihrem ganzen Jnhalte vhne Verzug öffentlich bekannt zu machen. Die
öffentliche Bekanntmachung geſchieht durch eine oder mehrere Anzeigen in öffentlichen
Blättern nach dem Ermeſſen des Gerichts.

Die „Pr. Corr.“ enthält Folgendes über die wegen Aufhebung,
reſp. Modifikation der Wuchergeſetze bis jetzt gepflogenen Verhand
lungen

„„Es iſt in neuerer Zeit von verſchiedenen Seiten die Frage angeregt worden,
ob es nicht nothwendig oder doch angemeſſen ſei, die Geſetze welche eine Beſchrän
kung des Zinsfußes auf einen beſtimmten Prozentſatz und die Beſtrafung des Wu

chers ausſprechen, abzuſchaffen oder zu modifiziren. Unter Anderen iſt die Sache
auch bei Berathung einer Petition während der letzten Sitzungsperiode in dem Hauſe
der Abgeordneten zur Sprache gekommen und der auf Beſeitigung der Wuchergeſetze
gerichtete Antrag an die Staatsregierung zur Erwägung gelangt. In Folge deſſen
iſt zunächſt das Gutachten der Handelskammern und der Vorſtände der kauf
männiſchen Korporationen über die aufgeworfene Frage erfordert und hierbei
Veranlaſſung genommen worden in der betreffenden Verfügung die Geſichtspunkte zu
bezeichnen welche für und wider die gänzliche oder theilweiſe Aufhebung der ge
dachten Geſetze in Betracht zu ziehen ſind. Nachdem dieſe Gutachten jetzt faſt ſämmt
lich eingegangen ſind, unterliegt die Sache zuvörderſt der Berathung zwiſchen den Mi
niſterien für Handel ec. der Juſtiz und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
Es bedarf kaum der Bemerkung daß die Frage bei ihrer Wichtigkeit für Handel,
Gewerbe und Grundbeſitz einer umfaſſenden Erörterung unterworfen werden muß,
wobei insbeſondere erwogen werden wird, ob rückſichtlich der Bedürfnißfrage noch fer
nere Materialien zu beſchaffen ſein werden. Die hin und wieder verbreitete Nachricht
daß die Berathung ſchon zu einem Abſchluſſe gediehen ſei, iſt daher als eine voreilige
zu bezeichnen.“

Jm hieſigen Militär Gießhauſe iſt vor Kurzem eine Anzahl Ka
nonenröhre neueſter Konſtruktion gegoſſen worden. Das
Bodenſtück des Rohrs iſt auseinanderzunehmen, ſo daß die Ladung
ohne Weiteres auf den Boden der Seele gebracht werden kann und
ihre glimmenden Reſte gleich nach dem Abfeuern herausfallen. Auf
dieſe Weiſe wird die Manipulation mit Setzkolben und Wiſcher beſei
tigt, welche das Kanonenmetall, deſſen Miſchung derart iſt, daß die
Expanſivkraft des Pulvers das Rohr weder auszudehnen noch zu zer
reißen vermag, in kurzer Zeit abnutzt. Die neuen Röhre ſind mit
Zügen und die Geſchoſſe (Spitzkugel) mit Bleiumguß verſehen wo
durch die Trefffähigkeit bedeutend erhöht wird, für das Geſchoß aber
ein Koſtenaufſchlag entſteht, welcher gegen den Vortheil der größeren
Konſervirung des Rohrs in Rechnung kommt. Die Einführung des
neuen Geſchützes dürfte ſich, falls das Reſultat der bereits begonne
nen Schießverſuche für eine ſolche ſpricht, vorerſt auf das Garde
Artillerie Regiment beſchränken.

Der „Staats-Anz.“ meldet aus Letzlingen, d. 6. Nov. Se.
Majeſtät der König begaben ſich in Begleitung Jhrer Königl. Hohei
ten des Prinzen von Preußen und der Prinzen Karl, Albrecht und
Friedrich Karl von Preußen am 4. d. M. zur Jagd nach Letzlingen,
woſelbſt auch Allerhöchſter Einladung zufolge der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin Königliche Hoheit, der Herzog von Braun
ſchweig Hoheit, der Prinz A. von Württemberg Königliche Hoheit,
der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen und Jhre Durchlauchten die
Fürſten W. und A. Radziwill eintrafen. An den folgenden Tagen,
den 5. und 6. d. Mts. fanden mit Hinzuziehung der ſonſt noch ein
geladenen Gäſte, die Hofjagden ſtatt; es wurden am erſten Tage in
zwei eingeſtellten Jagen drei Stück Rothwild, 212 Stück Dammwild
und 44 Sauen erlegt, und am zweiten Tage, ebenfalls in zwei ein
geſtellten Jagen, ſechs Stück Rothwild, 18 Stück Dammwild und
52 Sauen geſchoſſen. (Se. Majeſtät der König iſt am 7. d. Mittags
gegen 1 Ühr in Potsdam bereits wieder eingetroffen.

Ratibor, d. 6. November. Die hieſigen Juriſten gaben dem
Appell.- Gerichts Chefpräſidenten Wentzzel aus Veranlaſſung der ihm
von der Univerſität Greifswalde ertheilten juriſtiſchen Doktorwürde
geſtern Abend im „Prinz von Preußen ein Feſtmahl, 58 aktive
Mitglieder des Juriſtenſtandes, Richter, Staats und Rechtsanwalte,
Referendarien und Auskultatoren, ſämmtlich von hier, hatten ſich bei
dieſem Feſte betheiligt und die Geſellſchaft beſtand daher mit Einſchluß
des Honorirten aus 59 Perſonen.

Freiburg (im Breisgau), d. 4. Nov. Dr. Hannibal Fiſcher
hat, wie man verſchiedenen Zeitungen meldet, ſeit Mitte des Som
mers ſeinen Aufenthalt in der hieſigen Stadt genommen, und wird
wie es ſcheint, noch längere Zeit hier verweilen er wohnt im Mut
terhaus der barmherzigen Schweſtern.

Roſtock d. 5. Novbr. Nach einem hier allgemein verbreite
ten Gerüchte iſt vorgeſtern den in Bützow wegen verſuchten Hoch
verraths ſeit 1853 Jnhaftirten das erſte von der Juſtiz Canzlei in
Güſtrow geſprochene Erkenntniß durch das Criminal Collegium publi
cirt. Daſſelbe ſoll, wie man hört, alſo lauten Die Advokaten Wig



gers und Hane, ſo wie der Dr. Dornblüth find verurtheilt zu 3 Jahre
Zuchthaus die Kaufleute Schwarz und Blume, unter Anrechnung
von 1 Jahr der Unterſuchungshaft, zu 1 Jahr Zuchthaus; der
Profeſſor Türk und Adv. Uterhart zu 17, Jahr Zuchthaus; der Prof.
Wiggers zu 1/, Jahr Zuchthaus. Heute iſt den bisher auf freiem
Fuß hierſelbſt befindlichen an der Unterſuchung Betheiligten durch den
Criminal Director Bolte, als Deputirten des Criminal- Collegiums,
das Erkenntniß publicirt worden, wonach der Advokat Ehlers zu 9
Monat Zuchthaus, der Advokat C. H. Müller zu 4 Monaten Ge
fängniß, der Seifenſieder Jben zu 3 Monaten Gefängniß, der Pro
feſſor Wilbrand zu 2 Monaten Gefängniß condemnirt iſt. Der Ad
vokat Weckmann iſt von der Inſtanz abſolvirt; dem Schiffszimmer
geſellen Börger ſoll die Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet
werden.

Jtalien.
Aus Marſeille vom 5. Novbr. Abends wird telegraphirt: „So

eben ſind Nachrichten aus Neap el vom Z. Novbr. eingetroffen. Am
30. Octbr. war der König nach der Hauptſtadt gekommen, wo er
Miniſterrath hielt er ſchickte einen Geſandten nach Rom und kehrte
dann nach Gaeta zurück, wo er bis zum 8. Novbr. bleiben wollte.
Die franzöſiſche Fregatte Ducayla und ein engliſches Aviſoſchiff kreu
zen vor Neapel; ſie haben Salutſchüſſe mit den Forts gewechſelt
Offiziere derſelben ſind ans Land gegangen und haben ſich in der
Stadt umgeſehen. Dieſe dort ſtationirten Schiffe ſollen zur Ueber
wachung ſowie zur Uebermittelung von Depeſchen dienen und werden
von Zeit zu Zeit abgelöſt werden. Es iſt von nahe bevorſtehender
Veröffentlichung mehrerer Dekrete über die Verwaltungsangelegenhei
ten und öffentlichen Arbeiten die Rede.“

Frankreich.
Paris, d. 7. Novbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

meldet in ſeinem amtlichen Theile, daß Herr v. Kiſſelew ſich am 4.
d. M. in Compiegne befunden habe, um dem Kaiſer ein eigenhändi
ges Schreiben des Czaaren zu überreichen. Die Ueberreichung ſeines
Beglaubigungsſchreibens werde nicht eher ſtattfinden, als bis der Kai
ſer nach Paris zurückgekehrt ſei. Jn ſeinem nichtamtlichen Theile
enthält der „Moniteur“ die (bereits geſtern dem größten Theile unſe
rer Leſer telegraphiſch mitgetheilte) Desavouirung eines gegen Eng
land feindſelig lautenden Artikels des „Conſtitutionnel“, welche (nach
einer vollſtändigern Faſſung) ungefähr lautet: „Es würde uns leid
thun wenn die Anſicht Glauben fände, daß der Artikel des „Conſti
tutionnel vom 5. Nov. von der Regierung ausgegangen ſei. Wenn
man die Debatten verbittert, ſo iſt das kein Mittel, um die Löſung
zu erleichtern. England und Frankreich, die zuſammen den Frieden
ſchloſſen und zuſammen Krieg führten, ſind in Bezug auf alle großen
europäiſchen Fragen einig, und nur hinſichtlich einer einzigen Frage
von ziemlich ünerheblichem Intereſſe waltet eine Meinungsverſchieden
heit zwiſchen ihnen ob. Die Differenz wird durch ein vorhergehendes
Einverſtändniß oder durch eine Conferenz ausgeglichen werden. Es iſt
das der einzige Punkt, um deſſen Entſcheidung es ſich handelt. Für
alle Fälle jedoch hegen wir die feſte Ueberzeugung, daß der Zwiſt bald
gehoben ſein wird und daß wir dabei die doppelte Klippe, entweder
das engliſche Bündniß zu ſchwächen oder den eingegangenen Ver
pflichtungen nicht nachzukommen glücklich umſchiffen werden.
Das officielle Blatt bringt ferner einen Bericht über den Beſuch ei
nes franzöſiſchen Schiffes auf Japan wo daſſelbe eine gute Aufnah
me fand.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Novbr. Der fünfte November wird nicht

mit Unrecht als ein großer Lo ächſiſche Welt be
trachtet; denn am Jahrestag der Pulververſchwörung, der S
Wilhelms von Oranien in England und der IJnkerman Schlacht (die
Zuſammenſtellung macht „„Daily News wird in Nordamerika
der Name des neuen Präſidenten von Mund zu Munde fliegen.
Seit den demokratiſchen Beamtenwahlen in Penſylvanien iſt man hier
auf eine Präſidentur Buchanan gefaßt und aus ſtaatskluger Rückſicht
wird die Polemik gegen ihn allmälig eingeſtellt. „Times“ und
„Globe“, jene ſchon vor 8 Tagen, dieſer geſtern haben ihm ein
ämtliches Willkommen zugerufen und faſt mit gleichlautenden Worten
verſichert was ſich von ſelbſt verſteht daß ihm von Seiten Englands
die ſeinem hohen Poſten gebührende Achtung zu Theil werden wird
daß man überzeugt ſei, er werde friedlichere Beziehungen zum Aus
lande pflegen als ſeine demokratiſchen Wahlmanöver erwarten zu laſ
ſen ſcheinen kurz, daß er ſich zur Höhe ſeiner amtlichen Würde er
heben werde. Viscount Palmerſton ſoll in Paris gegen die Ab
ſicht Rußlands in Finnland neue Seefeſtungen anzulegen,
Einſprache erhoben und dieſelbe dadurch motivirt haben, daß die Aus-
führung dieſes Entſchluſſes eine Umgehung derjenigen Beſtimmung des
Pariſer Friedensvertrages ſei, welche die Wiederbefeſtigung der Alands
Jnſeln verbietet. Frankreich ſoll jedoch dieſe Anſicht ſeines Alliirten

nicht theilen.London, d. 7. Nov. (Tel. Dep.) Lord Palmerſton/ welcher
ſich nach Mancheſter begeben hat während ſeines dortigen Aufenthal
tes drei Reden gehalten. Er bemerkte unter Anderm, daß, wie er
glaube, der Friede ein dauerhafter ſein werde, daß aber allerdings die
Fortdauer deſſelben von der Gewiſſenhaftigkeit, mit welcher die ver
tragsmäßig feſtgeſetzten Bedingungen zur Ausführung kämen, abhange.
Der Premier iſt heute nach Liverpool abgereiſt.

Lotterie
Bei der am 7. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 114. Königlicher

Klaſfen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 27,994. 5 Gewinne

Preßtuches

zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 40,366. 72,316. 80,414. 89,672. und 94,290. 3 Ge
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 16,435. 50,721. und 79,414.

44 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 280. 619. 2087. 2165. 4302. 5266. 6541.
15,761. 17,716. 17,832. 22,736. 24,976. 26,277. 27,151. 28,609. 28, 957.

30,403. 32,996. 33,751. 37,467. 38,527. 39,419. 43,203. 45,942. 50,274. 50,766.
51,366. 55,419. 60,026. 61,414. 62,488. 62,524. 67,971. 69,040. 71,334. 71,461.
72/824. 74,145. 74,278. 75,800. 79,127. 93,254. und 94,712.

42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2025. 2648. 5427. 7445. 10,458. 10,828.
13,015. 14,737. 15,166. 16,006. 16,934. 26,307. 27,644. 29,979. 35,067.

37,102. 37,945. 38,611. 39,099. 40,951. 41,017. 42,664. 44,460. 45,077. 48,189.
48,979. 51,275. 56,888. 61,663. 69,128. 70,563. 70,610. 72,935. 77,693.

80,420. 83,897. 86,263. 92,383. 93,506. und 94,824.
84 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2056. 2588. 3001. 4969. 6829. 6911. 7406.

8166. 9098. 9348. 9514. 9930. 9958. 12,617. 13,862. 16,711. 19,338. 20,368.
22,047. 22,365. 23,041. 23,219. 23,690. 24,376. 26,068. 27,494. 29,364. 29,639.
30034. 30,180. 30,507. 30,697. 32,865. 33,578. 35,556. 35,610. 35,710. 36,176.
37,994. 38,684. 39,179. 40,038. 40,805. 41,636. 41,749. 44,432. 44,510. 45,571.
47,194. 47,436. 48,026. 49,278. 49,514. 49,854. 51,892. 52,142. 52,915. 53-268.
55,434. 57/783. 58/570. 62,823. 65,335. 66,891. 68,225. 69,793. 71,740. 73,819.
76,604. 77,741. 78,774. 81,107. 81,443. 82/863. 84,619. 85,696. 88,157. 89,587.
89,726. 90,381. 90,563. 91,192. 92,162. und 94,077.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung am 6. November.

Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staatsanwaltſchaft Dütſchke.

1) Wegen thätlichen Widerſtandes gegen einen Abgeordneten und Beleidigung
eines Beamten im Rückfalle belegte der Gerichtshof den frühern Schenkwirth Friedrich
Wilhelm Kaiſer von bier mit 3 Wochen Gefängniß.

2) Der Maurergeſelle Johann Gotthilf Schröder von hier wurde von dem
Gerichtshofe wegen Betrugs mit 1 Woche Gefängniß belegt.

3) Wegen Verübung mehrerer Holzdiebſtähle im dritten Rückfalle wurde die ver
ehelichte Schneidermeiſter Nohr, Carollne geb. Märtz aus Giebichenſtein, zu 5 Wo
chen Gefängniß condemnirt.4) Das Schulmädchen Friederike Vogel von hier iſt geſtändig, am J. Auguſt
1856 vor dem Leipziger Thore hierſelbſt dem 4 jährigen Knaben Kaiſer ein 4 Gro-
ſchenſtück, welches derſelbe in Papier gewickelt in der Hand trug, entwendet zu ha-
ben. Der Gerichtshof verurtheilte ſie wegen dieſes Vergehens zu 3 Tagen Gefäng
niß in abgeſonderten Räumen.

5) Die unverehelichte Marie Roſine Schöbel von hier condemnirte der Ge
richtshof wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu 3 Wochen Gefängniß, dagegen wurde der
Handarbeiter Johann Chriſtian Jlgenſtein ebendaſelbſt, der Kuppelei für nicht
ſchuldig erachtet.

6) Die bereits beſtrafte verehelichte Weber Haag ſſe, Marie Magdalene geb. Dö
ring aus Cönnern iſt geſtändig 1) im Herbſte 1855 mehrere Stücke eines alten

und 2) im Frühjahr 1856 ein Preßtuch aus der Zuckerfabrik zu Cön
nern woſelbſt ſie gegen Lohn arbeitete, weggenommen zu haben. Wegen Diebſtahls
im Rückfalle verurtheilte der Gerichtshof ſie zu 3 Wochen Gefängniß.

7) Der noch nicht beſtrafte Hülfsſchreiber Eduard Earl Emil Beeſe von hier
wurde von dem Gerichtshof wegen Betrugs mit J Woche Gefängniß belegt

8) Der Handarbeiter Johann Gottlob Seydel aus Oſendorf iſt geſtändig, in
der Nacht vom 10. zum 11. Septbr. d. J. aus der Mühle zu Ammendorf wo er
für ſich mahlte, aus einem offenen Mehlkaſten 12 Pfund fremden Roggenmehles in.
der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Der Gerichtshof ver
urtheilte ihn deshalb zu 14 Tagen Gefängniß.

9) Wegen Entwendung einer Quantität Kohlen Knörpel von dem Kohlenplatze
zu Benkendörf, wurde die verehelichte Handarbeiter Pillert, Johanne Friederike
geb. Lange aus Benkendorf, mit 1 Woche Gefängniß belegt

10) Der Maurergeſelle Eduard Rothe von hier, wurde der vörſätzlichen und
rechtswidrigen Vermögensbeſchädigung für nicht ſchuldig erachtet.

11) Die 15 Jahr alte Marie Roſine Riemer aus Niemberg, wurde wegen
Entwendung von 17 Sgr. baaren Geldes aus einem un verſchloſſenen Käſtchen zu
1 Tag Gefängniß in abgeſonderten Räumen eondemnirt.

12) Der bereits wegen Diebſtahls beſtrafte Handarbeiter Guſtav Dittmar
von hier iſt geſtändig dem Halloren Herbſt aus der offenen Wohnung deſſelben
einen Pinſel, dem Eſſigbrauer Hertel aus deſſen offener Stube I Thlr. 12 Sgr.
4 Pf. baares Geld entwendet zu haben. Wegen Diebſtahls im Rückfalle belegte der
Gerichtshof ihn mit 3 Wochen Gefängniß.

13) Der Kaufmann Emil Hagedorn von hier iſt angeklagt, in der Abſicht,
die in dem Wechſelprozeſſe der Handlung Biſchoff zu Würzburg wider ihn wegen 121
Thlr. 6 Gr. vom hieſigen Königlichen Kreis Gericht unterm 11. Juni 1856 ver
hängte Execution hinauszuſchteben, von einem über Verſendung von 197 Thlr. 10 Sgr.
lautenden Poſtſchein vom 30. Juni 1856 Gebrauch gemacht zu haben obgleich er
wußte, daß der verſandte Brief dasjenige nicht enthielt, was durch den Poſtſchein als
abgeſendet nachgewieſen werden ſollte. Wegen dieſes Vergehens belegte ihn der Ge
richtshof mit 3. Monat Gefängniß, 50 Thaler Geldbuße, im Unvermögensfalle noch 4
e Gefängniß, und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf1 Jahr. e14) Die unverehelichte Wilhelmine Earoline Roſine Kyritz von hier, wurde
von dem Gerichtshofe des Diebſtahls für nicht ſchutdig-erachtet.

Oeffentliche Sitzung am 7. November
Richter von Hornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Dütſchke.

Die Dienſtmagd Chriſtiane Bittermann aus Lichtenwaldau bei Bunzlau
iſt geſtändig; am 15. October d. J. der Dienſtmagd Wilhelmine Frauendorf, welcher

e einen Beſuch abſtattete, aus der unverſchloſſenen Hausflur des Hauſes Märker
ſtraße Nr. 9 zu Halle 1 Paar Lederſchuh entwendet zu haben. Der Gerichtshof er
kannte wegen dieſes Vergehens auf 1 Woche Gefängniß.

2) Der Steuermann Carl Friedrich Gottlob Haendel aus Merſeburg,
2. der Schiffsarbeiter Carl Friedrich Naue und 3. der Schiffsarbeiter Michael Wil
helm Gottlieb Beiſtler, beide letzteren aus Halle, ſind bezüchtigt a) gemeinſchaftlich
im Monat Sept. d. J. von dem offenen Bauplatze des Mühlenbeſitzers Bunge zu Böll
berg mehrere Bretter weggenommen, und außerdem der c. Naue im Monat Septem
ber d. J. auf fremden Jeckern wiederholt ohne Erlaubniß Kartoffeln geleſen und aus
dem Garten des Bunge 9 Stück Sellerie entwendet zu haben. Der Gerichtshof be
legte den Haendel und Naue mit je l Woche und den Beiſtler mit 6 Monat Gefäng
niß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

3) Die unverehel. Johanne Friederike Birnſchein aus Schortau iſt angeklagt
I. vor 3 Jahren, als ſie bei der Wittwe Sachſe hieſelbſt gegen Lohn und Koſt diente,
derſelben 3 Bücher, Nachtmützen, Halskragen Bänder c. weggenommen 2. im
Laufe des Winters 1855 zu 1856 zur Zeit, als ſie bei dem Ober Poſt Secretair
Thomas diente, einen der Tochter des e. Thomas gehörigen ſilbernen Fingerhut,
welcher durch Zufall in ihren Gewahrſam gekommen war zum Nachtheile der Eigen
thümerin bei Seite geſchafft zu haben. Der Gerichtshof condemnirte ſie wegen wie
derholten Diebſtahls zu 4 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürger
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

Die bereits beſtrafte verehel. Maurer Rothe, Sophie Amalie geſchiedene
Gellert geb. Dennhardt von hier iſt angeklagt am 20. September d. J. aus dem
unverſchloſſenen Tiſchkaſten der verehel. Maurergeſell Küſtenbrück, mit welcher ſie in
einem Hauſe zuſammen wohnt, ein Portemonnaie mit 2 Thlr. 15 Sgr. baaren Gel
des entwendet zu haben. Der Gerichtshof belegte ſie wegen dieſes Vergehens mit
21, Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizeigufſicht auf 3 Jahr.

v
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

bei dem durch Appellationsgerichts Reſcript
vom 17. März 1856 zum gemeinſchaftlichen

Subhaſtationsforum beſtellten
Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu

Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

Die dem Kaufmann und Ziegeleibeſitzer
Auguſt Fiſcher gehörigen Grundſtücke:

I. das im Hypothekenbuche von Böllberg
Band I, unter Nr. 23 eingetragene
Grundſtück

vier Morgen 147 Quadrat Ruthen
Feld und Abhang, worauf ein Wohn
haus eine Ziegelſcheune, ein doppel
ter Ziegelofen, ein Kalkofen und ein
Brunnen erbaut ſind

II. das walzende Grundſtück in Holleben er
Flur von Einem Morgen 117 Quadrat-
Ruthen Wieſe in der kleinen Aue Nr. 209
der Karte,

nach der, nebſt HypothekenSchein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt

zu I. auf 8541 21 10
zu II. auf 144 5 ſollen

am 10. December d. J.
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis-Gerichts-Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Der in unbekannter Abweſenheit lebende
Beſitzer Kaufmann und Ziegeleibeſitzer Fiſcher,
ſowie die hinſichtlich des Grundſtücks zu II,
unbekannten Realprätendenten werden zu die
ſem Termine öffentlich bei Vermeidung der
Präcluſion vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Zwei ſehr preiswerthe Nittergüter, das
eine zu 60,000 das andere 75,000
mehrere Landgüter, worunter eins mit 190
M. Morgen gukem Lehmboden für 17,000
Waſſer und Windmühlen von 10 bis
15,000 mit Acker, Gehöfte und anderen
Nutzungen ſind zum Verkauf übertragen und
ertheilt ohne vorherige Koſten alles Nähere

J. G. Fiedler in Halle.
Hausgrundſtücke von 1 bis 20,000

in guter Lage und zu beliebigen Geſchäften
paſſend, hat zu verkaufen im Auftrag
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Das Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 58, beſte
hend in einem bequem eingerichteten Wohnhauſe
mit Einfahrt, Seiten Gebäuden großen Nie
derlagsRäumen, Wagenſchuppen Pferdeſtall
zu 4 Pferden, großen Hof mit Brunnenwaſ
ſer, ſoll unter billigen Bedingungen verkauft
oder auch verpachtet werden.

Der großen Räumlichkeiten halber eignet
ſich dies Grundſtück zu jedem Engros Ge
ſchäft. Nähere Bedingungen ertheilt Herr
G. Gravenhorſt im Hauſe ſelbſt.

Jm Verlage der J. Webel'ſchen Buch
handlung in Zeitz iſt ſoeben erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Lektionskalender
für den geſammten Unterricht in der Elemen-
tarſchule. Auf Grund der preuß. Regulative

entworfen von Weck, Pf. in Oßig.
38 Heft le Abtheilung.

Der Rechnenunterricht in der getheilten
Elementarſchule.

Preis geh. 32
Die 2te Abtheilung des Rechnenunterrichts für
die ungetheilte Elementarſchule iſt im Druck

und wird ebenfalls demnächſt erſchienen.

Die früheren Hefte enthielten:
18 Heſt den Neligionsunterricht 6
28 Heſt den Geſangunterricht 3

abgetrennte Räume.

Am 10. November e. Vormittags 11 Uhr ſoll auf dem Bahnhofe zu
das daſelbſt im Frühjahr e. für die Bahnhofs, Poſt und Billet Expeditionen

S nterimiſtiſch gebaute Haus zum Abbruch in öffentlicher Auction verkauft werden.
Daſſelbe iſt ein Fachwerksgebäude und enthält 5 durch eben ſolche Wände

Halle

Die Verkaufsbedingungen können am 9. und 10. Nov. im Büreau des Herrn Baumei
ſter Dulon zu Halle eingeſehen werden.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft.

Wohl zu
Es iſt häufig vorgekommen,

beachten
daß unſere Firma von den Concurrenten hier gemißbraucht

worden, wodurch vielfache Verwechſelungen von Seiten des Publikums entſtanden ſind. Wir
ſehen uns daher hierdurch veranlaßt, unſere geehrten Kunden darauf aufmerkſam zu machen,
„genau auf unſere Firma achten zu wollen“.

r Gebrüder Guimdermmannmn,
R Leipziger Strafe.

O. Beuuters Ynchbinderei und Portefenilles Fabrik
empfiehlt ihr Lager aller Arten Portemonnaies und Cigarren Etuis im Ganzen
und Einzeln Verkauf.

Zugleich empfehle ich mich zum Garniren von Stickereien und Anfertigen von allen nur
möglichen, in das Fach der Buchbinderei, Galanterie und Portefeuilles- Arbeit
ſchlagenden Artikeln und erſuche das geehrte Publikum, mich auch in dieſem Jahre wieder
ſo reichlich mit Aufträgen beehren zu wollen, als es ſchon einige Jahre der Fall war.

O. Reuter.
kleine Klausſtraße Nr. 3, 1 Treppe hoch, dem „Kronprinzen“ vis à vis.

Für Kranke und Leidende!
Bei Soliroedtel Sümmon in

a lIIe iſt vorräthig und durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Höchſt einfaches und erprobtes

Univerſal Heilmittel
gegen

Gicht, Rheumatismus, Kopf-, Ohren und
Zahn Schmerzen, Schwerhörigkeit, Gehirnent
zündungen, Bräune, Krebsſchäden, Lungen-
entzündungen, Schwindſucht, heftige Nerven
zufälle, Tobſucht, Wechſelfieber, Rückenſchmer
zen, Unterleibs- Entzündungen Cholera, Colik,
Roſe, Brand, Schnitt und Hiebwunden,
Geſchwülſte, Geſchwüre, langwierige Ausſchläge
an allen Körpertheilen, Verrenkungen und Ver
ſtauchungen, feuchten und trockenen Brand und

alle offenen Wunden und alte Schäden.
Preis 10 Sgr.

Ein alter Schäfer Schleſiens, geſtützt auf
jahrelange gewiſſenhafte Beobachtungen und
Verſuche der Tauſenden in der Noth ein Hel
fer und Retter wurde, empfiehlt in obigem
Buche allen Leidenden die Anſchaffung eines
Medicaments das mit nur wenig Koſten ver
bunden ein Jeder ſich ſelbſt bereiten kann.

Beſonders nützlich möchte dieſes Werkchen
für Familienväter ſein, denen das Wohl ihrer
Angehörigen am Herzen liegt, für den Land
mann welcher wegen oft zu großer Entfer
nung ſeiner Wohnung nicht immer einen Arzt
zur Hand hat, und endlich für den wenig Be
mittelten, welcher nicht im Stande iſt die ge
wöhnlich koſtſpielige ärztliche Hülfe zu Rathe
zu ziehen.

Das Mittel ſelbſt iſt einfach, aber ſeine Wir
kung überraſchend und groß, ſo daß Alle in
ihm das finden werden, wonach ſie ſo oft im
Leben vergebens geſeuſzt haben Geſundheit
und friſchen Lebensmuth.

(Reiſeſtelle.) Jn einem En gros Ge
ſchäft findet ein gewandter Reiſender Stellung
durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.
Holländiſches Scheuerpulver in Packe

ten à 13/ das billigſte und beſte Prä
parat zum Scheuern. Zu haben bei

Oarl Harinmg, Neunhäuſer Nr. 5.

Glaſerkitt
in und W billigſt bei Fr. Schlüter,
große Steinſtraße.

Friſcher Kalf
iſt Dienstag und Mittwoch den 11. und 12.
Novbr. in der Cöſitzer Ziegelei zu haben.

G. Haubold.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 9. November:

Mutterſegen,
oder

Die neue Fanchon,
Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten nach dem

Franzöſiſchen von Friedrich.

Montag den 10. November
Zampa,

oder
Die Marmorbraut,

heroiſch komiſche Oper in 3 Akten von Herold.
Julius Wunderlich.

Zur Kirmeſs Sonntag und Montag den
9. und 10. d. Mts. ladet ergebenſt ein

Salzmann in Zöberitz.
Zur Kirmeſs Montag den 10. November

ladet ergebenſt ein
der Gaſthofsbeſitzer Chr. Friedel

in Landsberg.

Fr. Seezander, auch
Kieler Sprotten wieder friſchofferirt Julius Rittert.

Große Jtal. Maronen,
à Pfd. 5 Sgr., 7 Pfd. pr.
I Thlr. in Faſſern von 5 billiger.

Julius Riffert.

Brische Triſfelm,
Meie EISSs. eEr DSCM 1. Qualität
ar. ital. Maronen,
echte Teltow er

Dauerrübchen
empfing wieder

Gl. Goldsenmicdlt.

Kieler Sprottenm
Speeckbüteklinge

bei G. GoldEinen Transport vorzüglicher Neunaugen
nebſt fetten Kiel. Sprotten erhielt ſo eben
und empfiehlt ſelbiges beſtens

die Heringshandlung von
verehel. Goerke geb. Voltze.

E. Ausſchweißeiſen, Preßbleche bei
F. Laage S Co., Herrenſtraße 11.

3



Damen Mäntel en (detail C en gros
Jede Woche treffen neue Zuſendungen von Damen

Mänteln in den beliebigſten modernſten Façons und
Stoffen ein bei

Gebrüder Gundermann,
Leipziger Straße.

Weintraube.
Dienstag d. II. Novbr. 1856:

VII. Abonnements- Concert.

dieſe ſchmerzliche Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Halle, den 8. November 1856.
Friedrich Uhlig.

Zur Aufführung kommt:
Simfonfe (DD cleur) von Haydm.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Todes Anzeige.

Tief betrübt theilen wir hierdurch un
Stadtmuſikdirector.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend S Uhr verſchied ſanft nach

eren Verwandten und Freunden mit, daß
heute früh 9 Uhr unſer vielgeliebter, gu

er Julius nach faſt vollendetem 12ten
ebensjahre durch Gottes allmächtige Hand

von uns genommen wurde. Er ſtarb an
einem hitzigen Gehirnfieber und ſchlief nach

chweren Leiden ſanſt ein. Nur bei dem
Herrn finden wir in unſerem tiefen Schmer

kurzen ſchweren Leiden meine theure heißge
liebte Gattin Sibilla Uhlig geb. Müller
aus Regensburg im 29. Lebensjahre.

Lieben Freunden und Bekannten widme

e Troſt.

Berlin den 7. November.

Petersberg bei Halle, d. 5. Nov. 1856
Der Gaſtwirth Wehde und Frau.

Fonds und Geld „Gours. e

Amtlich.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. B. Mark. II. Serie s 101 S
Pr. Freiw. Anl. 4 99 do. (Dortm.-Soeſt) 4 87
St. Anl. von 1850 4 99 Brl. Anh. L. A. u. B.

do. von 1852 42 99 do. Prioritäts 4
do. von 18544 99
do. von 1855 4 99
do. von 1856 4 99
do. von 1853 4 26 95 do. do. II. Em. aStaats Schuldſch. 3 83 83 Berl. Ptsd.Magd. 133

Berlin Hamburger 104 103

en

Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. a 89Sechandl à 50 o. do. Tit. G. ar 98Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 4 r 97218565 a 100 118 112
Kur u. Neumärk.
Schuldverſchreib. 3 79

Oder Deichbau
Obligationen 4

Berl. StadtOblig. a 99 S
do. do. 3 83 SPfandbriefe. SKur u. Neumärk.3 89

do. Prior. Oblig. 4 55

do. Prioritäts a 42

do. Prior. Oblig.
1

3 86 do. do. 90e e m 88 88 do. II Emiſſion 89Poſenſche 4 98 do. IV. Emiſſton o 89do 3 85 85/, DüſſeldorfElberf. 1I45Schleftſche 3 85 85 do. Prioritäts 4ſiſche e riorits Se eirte t. B. z 2 Wittenb.e eRentenbriefe. Nünſter Hammer 4Kur u. Neumärk. 92 91 NRiederſchl. Markt.4

Pommerſche 491 91 do. Prioritäts 4Poſenſche do Conv. Prior. a Se Porng Jan an erns 91 91 do. 29. II. Serie 4 91 er
e e r do. IV. Serie 102 1012 eSichſiſche 4 Niederſchl. Jweigb. 85 s r e und

Schleſiſchen Oberſchl. Lit. A. 198 J 197 ePr. B. Antheilſch.ſ-— 140 159 do in. B. 181 180
Friedrichsd'or 13*/ 13 do. Prior. Lit. A. 4
Audere Gaidmün do. do. Lit. B. 3 80zen à 5 10 e do t. r s
Fiſenb. Aetien. do. do. Lit.Aachen Düſſeldorf. 3 84 83 Prinz Wilh. (Stee
do. Prioritäts le Vohwinkel)e o

do II. Emiſſion do. Prioritäts edo. II. Emiſſion 42 96 do. II. Serte s SAachen Maſtricht 59 do. III. Serie s
do. Prioritäts 41 94 Rhyeiniſche 112 111Berg. Märtiſche 87 do. b. (2590 E. Sdo. Pribritäts l 101 o. (Stamm-) Pr. 4 S

Brief Geld.

e e
do. do. 99 98
do. Prioritäts a. 100

Berlin Stettiner 136 [135
Br. Schw. Fr. alte 148 147

do. do. neue 138 137
Cdln Crefelder 99
Cöln Mindener 3 153 152

Stargard Poſen
do. Prioritäts

Thüringer
do. Prior. Obl.
do. III. Serie

Wilhelmsb. (Coſel
Oderberg) alte

do. neue
do. Prioritäts
do. II. Emiſſion

Ausländ. Eiſen
bahn Stamm

Aetien.

Kiel Altong
Löbau Zittau
Ludwigsh. Bexb.
Mainz Ludwigsh.
Neuft. Weißenburg
Mecklenburger
Nordb. (Fr. Wilh.)
Zarskoje Selo

Ausländ. Hriv
4 90 89 ritäts Actien.

Kaſſen Vereins
Bank Actien

dit Antheile

Braunſchw. Bank
Darmſtädter Bank

Geraer Bank
Weimarſche Bank

Rheiniſche Pr.Obl.
do. v. Staat gar.

R. Cr. K. Gldb.
90 89 do. Prioritäts

do. II. Serie

S

c

Gelee

do. II. Emiſſion

l

Amſterd. Rotterd.

Nachruf.
Dem alten guten Vater Pelz in Zöſchen,

der hochbetagt und lebensſatt ſeinen Wander
ſtab niederlegte; ihm, der in ſeinem langen
Leben ein wahrer Vater der Verwaiſten und
Verlaſſenen war, der nicht liebte mit Worten,
ſondern mit der That, und eben dadurch ſo
manche Arme tröſtete, ſo manche Thräne trock
nete; ihm, der ſich im Stillen freute, Jrren
de auf den rechten Weg zu bringen und Hülf
loſen beizuſtehn in ihrer Noth: ihm ſei hiermit
an ſeinem Grabe ein wohlverdientes Andenken
dankbarer Liebe gewidmet! Er war mir mehr
als Vater.

R. L I.
WMarktberichte.

Magdeburg den 7. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 66 76 4 Gerſte 42 48
Roggen 50 52 2 Hafer 24 S 268Kartoffelſpiritus locoſpr. 14,400 pCt. Trall. 41

Berlin den 7. November.
Weizen loco 65- 96 90pfd. gelb. ſchleſ. 84 bez.

Roggen loco 48 h d pr.82pfd. bez. Novbr. 49-48 —49 bez. Br. u. G.
Nov. Decbr. 48-—47 48 bez. u. G. 48 Br.
Frühj. 47 bez. u. G. 48 Br.

Gerſte 42——48
Hafer 24——30
Erbſen 50——56

Rüböl 172, bez. u. Br Nov. 17 W bez.
u. Br. 17 G. Nov. Dec. 17 bez. u. G.17 Br. Decbr. Jan. 16 bez. u. G. 17 Br.,
Jan. Febr. 16 Br. 16 G. April Mai 16
bez. Br. u. G.

Leinöl loco 15 Br. Lief. pr. Novbr. 14
bez. do. pr. Frühj. 14 Br.

Mohnöl 20-—21
Hanföl 148/, Br.
Lichttalg gelb. ruſſ. 17 bez.
Spiritus loco ohne Faß und mit Faß 31 bez.

Nov. 31 bez. u. Br. 31 G., Nov. Dec.
28 29 28 bez. u. Br. 28 G. Decbr. Jan.
e e u. Br., 27 G. April, Mai 27 bez.,

r u G.Weizen geſchäftslos. Roggen loco wie Termine anfangs
billiger verkauft, ſchließen etwas feſter und beſſer bezahlt
gekündigt 106 Wiſpel. Rübdl nahe Termine etw.
ſpätere etwas billiger verkauft. Spiritu er Steige
rung fortſchreitend ſchließt billiger angetragen gekündigt
10,000 Ort. e

Breslau, d. 7. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 2 G. Weizen weißer
82 102 gelber 82—99 Roggen 53 60
Gerſte 42 50 Hafer 26—30

Stettin, d. 7. Nov. Weizen 80- 92, Frühj. 82
Roggen 49—51, Novbr. 49 bez., Nov. Dec. 47 G. 48
Br. Frühf. 47 Spiritus Nov. 12 Rüböl 16
Nov. 162 bez.

Diseonto Comman

Ausländ. Fonds.

do. II. Emiſſion

Breslau Schweidnitz Freiburzer alte abgeſtempelt. Oberſchl. Prior. Lit. E. 75 à 75 gen.
CommanditAntheile 128 à gem. Darmſtädter Bank 137 a 136 gem.
à 124 gem.In Folge der auswärtigen niedrigen Notirungen war die heutige Börſe in ſehr matter Stimmung mit meiſt
rückgöngigen Courſen, nur einige Effekten ſtellten ſich zum Schluß feſter.

Darmſtädter Bank II. Emiſſion 125

Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 8. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

n Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgam 7. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zol, den 7. November am alten Pegel 44 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. November. Wwe. Sauſſe, 2 Käh
ne, altes Eiſen, v. Hamburg n. Buckau. F. Schrei
ber, Güter, v. Magdeburg n. Halle. Den 7. Novbr.
A. Schuſter, Steinkohlen, v. Magdeburg n. Acken.
F. Schröder, 2 Kähne, desgl., v. Hamburg n. Halle.
L. Weſtphal, Coaks, desgl. n. Buckau. F. Held, desgl.
n. Stadtm. Magdeburg. W. Hortmann, Steinkohlen,
desgl. n. Calbe a S. A. Wöller, Glas, v. Himmels
pforte n. Buckau. F. Lindenhan, Eiſenbahnſchwellen,
v. Spandau desgl. W. Seeger, Heringe, v. Hamburg
n. Dresden. F. Paul, Güter, desgl.

NRiederwärts, d. 6. November. A. Portſch, fr.
Obſt, v. Außig n. Berlin. V. Klepſch, desgl. A.
Hittel, desgl. Den 7. Novbr. A. Brüning, Weizen,
v. Dresden n. Magdeburg. F. Baumeyer, Gerſte, v
Halle n. Hamburg. J. Schneider, fr. Obſt, v. Au
ßig n. Berlin. J. Kvbnnicke, desgl. V. Klepſch,
desgl. A. Rollwitz Cichörienbrocken, v. Buckau desgl.

W. Sohſt, 2 Kähne, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.
F. Heller, 2 Kähne, desgl. W. Göhre, desgl.

G. Homann, desgl. v. Calbe a/S. desgl.
Magdeburg den 7. November 1856.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 7. bis 8. November 1856.

Kronprinz Hr. Kaufm. Schmid a. Berlin. Die Hrrn. Rent. Alicke a.
Brachſtedt Juriſch g. Aſchersleben.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Fittichauer u. Phillipſon a. Berlin Bar
thels a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Helbinghaus a. Magdeburg. Hr. Amtm.
Hübner a Weißenſchirmbach. 5Goläner Ring: Fraäul. v. Brandt, Hof-OpernSängerin a. Stuttgart. Hr.
Faktor Schröter a. Cönnern. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Memleben.
Hr. Kaufm. Jacobſohn a. Berlin. Hr. Oekon. Pfaff a. Merſeburg. Hr.
Dompred. Klug a. Alsleben.

Goläner Löwe: Die Hrrnu. Kaufl. Pawelzig u. Nargen a. Berlin Stein
a. Magdeburg, Grauert a. Bernburg. Die Hrrn. Fabrik. Fiſcher a. Langen
ſalza, Schulz a. Eilenburg. Hr. Actuar Dammann a. Quedlinburg.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Vogelei a. Danzig Specht a. Saal
feldt, Willers a. Braunſchweig Schmidt a. Regensburg.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl, Steckner m. Sohn

Hr. Artiſte Vogelſang a. Solothurn. Die Hrrn. Leinwaarenhdlr. Hentrich u.
Hagelſtange a. Bernterode.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Rent. Heiſe g. Rußland. Hr. Gutsbeſ
Würtzer m. Gem. a. Hamm. Die Hrru. Kaufl. Müller a. Hamburg, Diet
rich a. Berlin.

Thüringer BRahnhor: Hr. Apoth. Linn u. Hr. Stud. jar. Meier g. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Gerdes u. Wunderlich a. Meerane, Gerding a. Ber
lin. Hr. Banquier Beyfus m. Fam. a. Wien.

Goldne Rose: Hr. Fabrik. Gräfe a. Erfurt.
zig. Hr. Oekon. Kirchbach a. Dahlen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Kaufm. Pauly a. Leip

7. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,42 Par. L. 338,26 Par. L. 338,79 Par. L. 338,49 Par. L.
Dunſtdruck 2,25 Par. L. 2,47 Par. L. 2,36 Par. L. 2,36 Par. S.
Rel. Feuchtigkeitß 96 vt. S 88 pCt. 86 Et.
Luftwärme 1,8 G. Rm. 5,6 R. G. 3,3 G. Rm. 3,6 G. Rm.a. Merſeburg.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Kaufmann Albert Gittermann

gehörige, im Hypothekenbuche von Halle sub
No. 182 eingetragene Grundſtück: Ein in der
großen Steinſtraße belegenes Haus nebſt Sei
ten und Hintergebäuden, auch Hof, nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in
der Regiſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

9571 3 7 6
ſoll

am 17. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge
richte zu melden.

Gutsverkauf.
Ein ausgezeichnet ſchönes Landgütchen mit

70 Morgen ſehr gutem Feld und Wieſen, ſoll
wie es ſteht und liegt für den Preis von 8000

verkauft und mit 5000 Anzahlung ſo
fort übergeben werden. Nähere Auskunft dar
über giebt

arth in Giebichenſtein bei Halle.
Ein Landgut in der Nähe von Halle, mit

244 M. F. iſt preiswürdig zu verkaufen
Eine nahrhafte Schenke iſt wegen Auswan

derung zu verkaufen durch
Jordan in Halle, Mittelſtraße Nr. 13.

Ein Landgut
bei Oſchatz mit einem Areal von circa 97
Morgen vollſtändigem Jnventarium und der
annoch vorhandenen Erndte, iſt billig zu ver
kaufen durch Adv. Julius Tietz,

Leipzig. Nicolaiſtr. Nr. 6.
Empfehlung.

Mehrere Grundſtücksbeſitzer in hieſiger Flur
ernpfehlen den approbirten Kammerjäger Hrn.
Richardt aus Hettſtädt zur Vergiftung
der Feldmäuſe beſtens! indem ſein Mittel ganz
probat iſt.

Laucha a,U., den 7. Novbr. 1856.
Die Deputirten daſelbſt.

Ein goldener Ohrring und ein ſeidener Re
genſchirm iſt bei mir gefunden und kann vom
Eigenthümer in Empfang genommen werden.

Hermann RNüffer, gr. Steinſtr. Nr. 67.
Von einem einzelnen Herrn wird zum ſofor

tigen Bezug ein meublirtes Logis in der Mitte
der Stadt geſucht. Adreſſen beliebe man an
Herrn H. Stoy (alte Poſt) abzugeben.

SaugSchweine, 4 Wochen alt, verkauft
das Kämmerei-Gut Beeſen.

Zu verkaufen
iſt ein billiges Pferd, ſchwarzbraune Stute, 10

Die Hrrn. Kauftl. Korb a. Chemnitz, Reuſchel a. Bleicherode.

unſt,
Arbeitspferden, Fohlen verſchiedenen Alters,

ſowie von Eſeln, Maunleſeln und Pony's.
Am Mittwoch früh den 12. November a. C. Punkt 9 Uhr verauctio-

nire ich im Auftrage der Firma Fr. Wh. Spengler S Oo. in Rothen-
ſee auf deren Ziegelei in Rothenſee bei Magdeburg die vorgedachten
Thiere und bemerke, daß ſämmtliche Pferde ſich in gutem Zuſtande be
ſinden, per ſich die Herren Käufer aus eigener Anſchauung überzeu-
gen werden.

Magdeburg, den 6. November 1856.
H. Beilschmicdt, Auctions- Commiſſarius,

früher Stadtgerichts-Actuarius.

einem Schaafbock, drei Jiegenböcken, mehre-
ren Hundert Hammeln, zwänzig I 2jähri-
gen, meiſtentheils tragenden Rindern und

Schaafen.
Am Donnerstag früh den 13. November a. C. Punkt 9 Uhr ver-

auetionire ich im Auftrage der Firma Br. Th. spengler S Co. in
l deren Ziegelei in Rothenſee bei Magdeburg das oben-
gedachte Vieh.Magdeburg, den 6. November I856.

BBeilschmicdt, Auctions-Commiſſarius,
früher Stadtgerichts-Actuarius.

Etablissement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit die ergebene An

Jahr alt, mittler Statur, paßt zum raſchen
und auch ſchweren Fahren bei Fehling,
Eiſenbahn Reſtauration in Merſeburg.

zeige daß ich ein
Zucker-Wagren- und Bonbon Geſchäft

unter meiner Firma: A. V.
lange Gaſſe Nr. 21 etablirt habe.

Indem ich die Verſicherung gebe, eifrigſt dafür Sorge tragen zu wollen daß ich allen
Anforderungen die an ein derartiges Geſchäft gemacht werden können, vollkommen ent
ſpreche, erlaube ich mir daſſelbe hiermit beſtens zu empfehlen.

Halle, den 7. November 1856. A. V. PPrimZ,
Commis Geſuch.

Einen Commis, Detailliſt, mit guten Zeug
niſſen verſehen, ſucht zum ſofortigen Antritt

A. Alsleben in Cönnern.
Ein Commis geſetzten Alters und gut empfoh

len erhält zu Neujahr in einem ausw. Mate
rialGeſchäft annehmbare Stellung durch

Th. Bölte in Magdeburg
Ein geübter Trompeter und ein Clarinettiſt

finden Condition beim Stadtmuſikus Braun
zu Anhalt-Zerbſt; auch werden einige junge
Leute in die Lehre genommen. Näheres in
Halle, Karzerplan Nr. 4, 1 Treppe.

Ein Burſche, der Luſt hat Schuhmacher zu
werden, kann ſich melden bei Siedler, Schuh
machermeiſter, großer Sandberg Nr. 5.
Eine geübte Putzmacherin wünſcht Beſchäf

tigung in oder auch außer dem Hauſe. Zu erfra
gen Rathhausgaſſe Nr. 3 im Hofe rechts, eine
Treppe hoch.

Ein Student wünſcht Klavierunterricht zu
ertheilen mit Lieferung der Muſikalien ſeiner
ſeits. Zu erfragen Jägerplatz Nr. 3 von 8 bis
10 Uhr Vormittags.

So eben ist erschienen und in allen Buch-
handlungen zu haben, in Halle bei
Schroedel Simon:
Medicinal-Kalender

Preussischen Staat

auf gas Jahr 1857.
Nit Genehmigung

Sr. Excelienz des Herrn Ministers von Rau-
mer und mit Benutzung der Acten des Kö-
migl. Ministeriums der geistlichen, Unterrichts

und Medicinal Angelegenheiten

2 Theile (Hrster Thell elegant gebunden
Preis: 1 Thlr. Mit Schreibpapier durchschossen

I Thlr. 5 Sgr.
Berlin. October 1856.

August Hirschwald.
Eine junge Dame wird als Directrice für

ein auswärtiges Putzgeſchäft zu engagiren ge
ſucht. Anmeldungen nehmen die Herren L.
Sachs S Co. entgegen.
Ein kräftiger Laufburſche wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht von L. Sachs S Co.



C Eine großeaußergewöhnlich billigem Preiſen

e
in gutem,
AngoraJacken,

ſchwarzen Tuche, den Mantel von an,

wie eine Auswahl geſchmackvoller

Tuch-

Partie Damen MäntelDTuche ne Seite zu
ind Tüffel- Mäntel

und eine Auswahl Kleiderſtoffe empfiehlt

D. Gohm, Leipzigerſtraße (gold. Löwen).
Mit dem heutigen Tage verlege ich meine anchbincler

Arten Buchbinderarbeiten.zugleich empfehle ich mich zu allen
das Sauberſte angefertigt.

Ein von der Brüderſtraße Nr. 8 nach der Schmeerſtraße Nr. 24
Feine Büchereinbände und Stickereigarnirungen werden auf

Die Buchbinderei von Kobert Melm, jeht Otto Henckel,
Schmeerſtraße Nr. 24.

D. OSsCRiSE«Cy“S
Geſundheits und Univerſal Seiſe.

Alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend bei W. esse, Schmeerſtr. Nr. 36.

Dankſagung.
Seit bereits 30 Jahren litt ich

konnte mich von dieſem ſchmerzhaften
an Rheumgtismus am linken Schulterblatt, und nichts
Uebel befreien, bis ich endlich die Geſundheits und

Univerſal Seife des Herrn N. Oschimsky hierſelbſt zur Anwendung brachte
und dadurch wurde ich meiner Schmerzen behoben und völlig von meinem Uebel befreit.

damit ähnlich Leidendeches bringe ich hiermit zur Oeffentlichkeit
nen, und ſage zugleich dem Erfinder Hrn.

Breslau, den 9. April 1856.

Sol
davon Gebrauch machen kön

OschimsKy meinen Dank!
Haerche, Hauptmann z. D.

Reit-Unterricht.
Mit dem 12. d. M. beginnt ein neuer Reit

Curſus, zu welchem ſich Reflectirende in den
Vormittagsſtunden bei dem Unterzeichneten
oder bei deſſen Bereiter Haring melden kön-

nen. G. Heine.Mehrere überzählige Poſt und Oroſchken
pferde ſtehen beim Unterzeichneten zum Ver

kauf. G. Heine.Sonntag und Montag Mittags 1 Uhr ge
hen meine Perſonenwagen vom „ſchwarzen Ad
ler Steinſtraße zur Kirmeß nach Hohen-
thurm und Abends retour. Anmeldungen bei
J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. S.

Kalk- Verkauf.
Alle Tage iſt friſcher, weißer, großer Stück

kalk und Düngerkalk den ganzen Winter hin
durch zu haben in der Kalkbrennerei Löbe

jün. W. Steinkopff.Wagen und Zeltplanen von Segelleinwand
in jeder Größe ſind wieder vorräthig bei

Pfaffenberg, Klausthor Nr. 6.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 18. Novbr. in der Ziegelei bei
Sennewitz.

Ein faſt neuer ſtarker zweiſpänniger 4zölli
ger Leiterwagen ſteht zu verkaufen bei

Sattler in Landsberg
Täglich friſch gebrannten Caffee
von delicatem Geſchmack bei

Läncdnmer Co.
Täglich friſche Pfannenkuchen, ſo wie

Spritzkuchen als MartiniKHörner, ge
fülit und ungefüllt, ſind zu haben und nimmt
Beſtellungen darauf an

R. Kieper, Conditor,
alter Markt Nr. 1.

Von heute an täglich friſche
Pfannenkuchen mit den feinſten
Füllungen in bekannter Güte bei

O. Beyer Conditorri,
Ulrichsſtraße Nr. 56.

e Spritzen u. Gly
ſopomps, Bruſt

hütchen von ächtem
Kuhzitz und Gummi in
großer Auswahl bei

W. MelIwig.
Bruchbandagen ſtets auf Garantie

empfiehlt W. Mellwig,
Barfüßerſtraße Nr. 9.

Ein im vorigen Jahre neu erbautes und
im beſten Zuſtande befindliches Kühlſchiff

Parafſinkerzen, das richtige W
20 Stearinlichte (ſogenannte Talg
lichtverdränger) das Pack Steg
rinkerzen zu 8 Millykerzen 9
Apollokerzen 10 bei Quamtitäten bil
liger, empfiehlt Carl Brodkorb.

Johannisbeerſyrup, Himbeerſyrup
und Himbeereſſig, Kirſchſaft mit Zucker
eingekocht bei Earl Brodkorb.

Friſchen batriſchen Malzzucker em
pfing wieder Carl Brodkorb.

Feine chineſiſche Thees, als Hay
ſan, Kayſer, Souchong Pecco u. Pecco
Blüthen Thee ſowie Melange Thee aus
gleichen Theilen Hayſan, Kayſer u. Pecco
Thee gemiſcht, empfiehlt in ganzen Pfunden
und einzeln, f. Ceylon Canehl, Moceg
Caffee, Chocolade und Cacao- Maſſe
in Tafeln billigſt Carl Brodkorb.

Reis à 2, 2 u. 8 für1 7 30, 16, 13 u. 10 bei
Carl Brodkorb.

Stärkſtes rheiniſches Jagdpulver,
engl. PatentSchroot, Zündhütchen
mit und ohne Decke, Ladekorke, weiches
Jagdblei, beſtes Sprengpulver à
5 4 c. empfiehltCarl Brodkorb.

Alten Nordhäuſer Kornbrannt-
ſwein in ganzen Fäſſern und ausgemeſſen,
doppelt und einfach abgezogene-Gewürz
branntweine, feine Rums, Arrac,
echt franz. Cognac, reſp. Sanitätsbrannt
wein, Danziger Tropfen, Düſſeldor
fer Punſch Syrup, Schweizer Ab
ſynth c. empfiehlt Carl Brodkorb.

Gereinigtes Patentöl 12 8 für 1
ſowohl zu Maſchinen wie auch als ord. Brennöl
zu gebrauchen empfing wieder

Carl BVrodkorb.
Gereinigten Rübenſyrup à b

28 W für 1 bei Carl Brodkorb.
Coölner Leim a W 8 Mühlhäu-

ſer Leim a W 62 hellen DOrange-
Schellack à 6 9 doppelt gereinigten
Politur-Sprit, doppeltes Scheidewaſ
ſer, Aloe c. empfiehlt den Herren Tiſchler
meiſtern Carl Brodkorb.

Den Herren Töpfermeiſtern u. Ofen
fabrikanten halte ich mein Lager von
Goslar Gloette und Goslar Blei,
engliſche Gloette und Zinn empfohlen.

Carl Brodkorb.
Eine Doppelflinte iſt zu verkaufen auf der

Paſſendorfer Windmühle

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange-
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver

kauf in Kleinkugel Nr. 15.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufeniſt zu verkaufen.t C. Berger.Merſeburg. in Büſchdorf Nr. 17.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mein Lager von Damenmän
teln in Tuch, Doubleſtoff und anderen
Stoffen iſt durch neüe empfangene Sendungen
aufs Reichhaltigſte aſſortirt, und empfehle ſol
che ſowie Stoffe zu Mänteln zu äußerſt bil
ligen Preiſen. D. Kurzweg, Leipzigerſtr.

Gardinen -Stoſſfe,
das Fenſter von 1 bis 10 in dem neue
ſten Geſchmeck, billigſt bei

Senf Pfabe.
An Wiederverhäufer

offeriren noch eine Partie geſtickte Striche
und Kragen das Stück mit 5 als etwas
ſehr Billiges Senff Prabe.
J. Erinolin-Röcke,
das Stück von 2 45 an billigſt bei

Sentt Pſabe.
Eine Perſon in geſetzten Jahren ſucht ſofort
als Kindermuhme ein Unterkommen. Adreſſen
F. P. poste rest. Löbejün.
Sonntag giebts friſchen Speck und Kaffee

kuchen und Beefſteak mit Schmorkartöffelchen
bei A. Lehmann im Bierkeller.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 7 Uhr erfolgte ſchwere
aber glückliche Entbindung meiner lieben Frau
Henriette geb. Günſch von einem mun
tern Jungen zeigt Verwandten und Freunden
ergebenſt an L. Reußner.

Halle a/S,, den 8. November 1856.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen 1 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau Friederike
geb. Jaecob von einem derben Jungen zeige
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an.

Halle, am 7. Novbr. 1856.
Albert Thieme

Bei meinem Abgange nach Hett ſtädt ſage
ich allen Verwandten und guten Bekannten
ein herzliches Lebewohl.

Meine Kranken wird der Thierarzt Herr
Schilling, große Ulrichsſtraße Nr. 20, über
nehmen und alle Forderungen pro et eontra
werde ich rechtzeitig ordnen.

F. Weſche, Thierarzt,

cm Marktberichte.
Halle den 8. November.

Die Zufuhr von Getreide war im Laufe der Woche
nur mäßig beſonders wenig ward Roggen zugeführt.
Gleichzeitig mit den nordiſchen Märkten trat auch hier
eine gewiſſe Feſtigkeit in den Preiſen ein, Roggen gin
ſelbſt 2 à 3 pr. Wſpl. höher. Heute war der Markt
ſtärker befahren, wodurch die Preiſe in früheres Verhält
niß zurücktraten. Weizen wurde 74 76 Roggen
48 Gerſte 42 45 Hafer 21 24ſämmtliches nach Qual. und Gewicht bezahlt. Jn Rüböl
bleibt das Geſchäft klein, für Bedarf 7 bezahlt
und ſo ferner zu haben.

Nordhauſen den 6. November.

z

e

Weizen 2 20 bis 3 2 S
Roggen 255 2 2 10Gerſte I 12 I 25Hafer 28 LRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Hamburg, d. 7. Nov. Weizen loco flau, pr. Frühj.
ab Holſtein 126 127pfd. 136 zu kaufen. Roggen locd
flau, pr. Frühf. ab Königsberg 120pfd. zu 80 zu haben,78 einzeln zu laſſen. Oel pr. Nov. 33 pr. Mat 30
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